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Amtsblatt Mr Laibacher Zeitung Nr. 125.
Samstag den 3. Juni 1869.

Ausschließende Privilegien.
Das l. l. Ministerium füc Handel und das königl. unga-

tische Ministerium für Landwirtbschaft, Industtie und Handc!
baden nachstehende Privilegien vetlängeil:

Am v. Mai I 860 .

1. Das den I . Muvr und 2l. Fchler, Nürnbergec-
waarcnhäuolel in Wien, auf nne P^ibcsjcrunc, an den sich
selbst ti>'f5rl)enden Stampiglien unterm 14. April 1865 er-
theilte ausschließende Privilegium auf die Dauer des fünften
Jahres.

2. Das dei Thensio Ziegler in Wien auf die Elfin-
dung von mechanischen Sprmcchlunnen mit Taslaluren un«
term 15. April 18L4 ertheilte ausschließende Piivilrgium,
auf die Dauer dcs sechsten Jahres.

3. Daö dem David Dill', zu M>tz auf die Eifinrun^
eintr Echmielvoilichtuna, für Eise>'dahnwäc^en und sonstige
Achsen und Wellen untenn 27. April 1860 ertheilte aus-
schli'bende Privilegium auf die Dauer des zehnten Jahres.

4. Dus dtm Karl Kubenil, Doctor der Rechte in Wien,
auf die Eifindung einer P.,t<one mit einer Aäisel'tzimduna,
untllm 14. Apii l 1868 ertheilte auüschliehende Psivilegium,
ans di«» Dauer des Meilen Jahres.

5. D^s dlm Eouard A. Paget auf die (̂  sindung einei
Vorrichtung zur Nähmaschine von Wheeler und Wilson,
mitttlst welcher eine eigenthümliche Nabt aus drei oder nnt>
relln Fäden hergssl'llt rverdc, unterm l>0. April 1866
erthtilte, seither durch Cession an, Lewiö Vudd Biuen übel'
gegangene auöschliehende Privilegium, auf die Dauer des
vie,ten Jahres.

6. DaS der Schweizer Indusliie»Gchllichast auf die
Elfinduna, eines eigenthümlichen H>nlelladungoa<wihre«, ge-
nannt „Fusil Veltcll in," mit oder ohne 3l>p>til.Mechanismus,
sammt den dazu gehörigen Pat,onen unlcim 28. Apli l 1868
ertheilte aueschließenre Pnvilegium aus die Dauer tes zweite»
Jahres.

7. Das dem Dr. Theoior Nunzichl-, Apolb«ler in Wien,
aus die E,siinung eines eigsl>lhu»illcken Mund- uno Zahn>
wl,ss,'ls, „Äl^vi'tine" genan,'!, unleim 25. Juni 1867 er-
theilte aui-fchlicßende Privilegium auf die Dauer des dlillc»
IahnZ.

8. Das dem Peter Pfeffelmann auf eine Verbesserung
snner prwilcgirt gewesenen Zahnpasta unteim 27. Mai 1863
ertheilte ausschlttbcnbe P>iuil>gium, aus die Dauer des sieben-
/en, achten und neunten Jahres.

9. Das dem Johann Anton Henlsch i» Witi i auf di>'
Ersindung einer eigentllümlicbcn Ast>al»Lamp5, welche sowohl
mit Ligroinc als auch mit Petroleum genährt werden tann,
unterm 20. April 1868 ertheilte ausschliehcr.be Privilegium,
auf die Dauer des zweiten Jahres.

10. Das den Jean Louis Vergniaiö u»d Julien Ap>
Volinaire Chelon in Paris aus die Elsintung eines Avpa-
rales zum Reinigen und Baggern der Seehäfen, Fluff.', Ca-,
naie, Teiche u. s. w. unterm 20. April 1668 citheilte aus-
fchli'hende Piivilegium, auf die Dauer des zweiten Jahres.

Am 12. Mm I86<1.
11. DaS dem August Colas auf die (5>sindung eines

Velfahrins und einer Maschine, um Radreife aus Wagcn«
tllder aufzuziehen, unterm 6. Juni 1868 ertheilte aus-
schließende Privilegium, auf die Dauer des zweiten Iahi-cS.

12. Das dem Iobcnm Franz August Aerts zu Ant-
weipcn auf Verbesserungen an Ascndabnwagen unterm
^2. April 1865 erlheille ausschliehcndc Privilegium, auf
die Dauer des siwslen Jahres.

13. Das den Cyprien Marie Tchiö du Motay und
Cbarl.s Raphael Mar^chal Sohn zu M tz aus die Elsindung
einer jabiil?mäß!gen Erzeugung des Sauclswsf^ unteim
^. Mai 1868 ertheilt? auischliehendc Privilegium, auf lie
^auer des zweiten Jahres.

14. Das dem Andreas L int , Fiiseur in Wien. auf
eine Verdessernng sliner privilegi,ten Nußpomade untenn
^0. April 1666 eltdeille ausschließende Puvilcgium auf die
Dauec des vieiten Jahres.

15. Das dem Christian Veurle in Wien auf die Er-
flndunss cines Dampfkoch-Appciratrs aus Ktsselhl'ch unletm
^ - April 1868 ertheilte ausschließende Piivilegium, auf
b'e Dauer des zweiten Jahres.

16. Das dem Lorenz Ncmella, Maschinenfabricante»
iu Fischamend, auf eins Verbesseruna, der Frucklputz- und
^llmasH,,'.on lintetm 6. April 1859 ertheilte auöschlie,
bcnde Privilegium, auf die Dauer deb cilflen Jahres.

^7. Das drm Franz Mcder auf die (5csi«dung. Rah.
'"en und andere Sculpturgegenslände aus einer plastischen
-"irieralpasla zu erzeugen, und die hiezu clfoidcllichen For^
^ ' " aus eine eigenthumliche Art anzuseiligen, unterm 1Uen
^ ü l 1864 ertheilte aumschließende Privilegium, aus die
D°Utr des sechsten Jahres.

. 18. Das der Aloisia Grulsch in Wien aus eine Ver-
^erung von Plachcn und Rouleaux aus ueischiedenarligcn

'^!zspäucn untelM 23. Mai 1865 eilheille ausschließende
-"livilegium, auf die Dauer des sünsle» Jahres.
. l<». Das den Joseph Nilter von Mauser, Thomas
^°l t und Eduard Schmidt, Ingenieur in Wien, auf eine
"^besserung dls Alexander Devaux'schen Systems m der

Construction der Getreidespeicher (Silose) unterm 24. April
1863 ertheilte ausschließende Privilegium, auf die Dauer
des siebenten Iahreö,

20. Daö Privilegium des Eduard sl, Paget in Wien
auf eine Verheerung an Hinlerladungsgewehren unterm
28. Juni 1866 eltheille und seither an Samuel Norris,
Fabricanten zu Massachusels in den Vereinigten Staaten Nord-
amerikas vollständig lldeltragrne auSfchliehenoe Privilegium,
auf die Dauer 0es vierten Jahres.

(213—1) Nr. 3799.

Erlaß
dcs k. k. Landes;,rnsidenten fiir Kram

vom 31. Mai 1869, Nr. 3799,
betreffend den Veginu der Vorarbeiten zu der
Netrutenstelluu,, fiir das Jahr »8ttV, die
Vekanutssabe der dazu aufgerufenen Alters
rlaffeu und die Anmeldn««, der Ansprüche auf
zeitlicheMilitärbefreiuna odcr auf <5,»tl,rbunn

von der Prasenz-Dieustpfticht.

Laut des Erlasses des k. k. Ministeriums
für Laudesvertheidigung und öffentliche Sicherheit
vom 18. M a i d. I . , Nr. 2669, wird mit den
Aurarbeiten zu der Rekrutcnstellung fiir das Jahr
1869, welche vom 15. August bis Ende Sep-
tember durchgeführt werden wird, sofort begonnen.

Zur Stellung in diesem Jahre sind berufen:
in der I . Altersclasse die im Jahre 1849,

„ I I . Altersclasse die im Jahre 1848 und
„ I I I . Altersclasse die im Jahre 1847

gebornen Jünglinge.
Ansprüche auf die zeitliche Militärbefreiuug

oder auf die Enthebung von der Präsenzdienstpflicht
smd von den Parteien documentirt bei der zu-
ständigen k. k. Bezirlshauptmamlschaft, beziehungs-
weise dem Laibacher Stadtmagistrate, bis zu dem
Termine einzubringen, welcher von jeder k. k. Be-
zirkshauptmanuschaft und dem obigen Magistrate
im eigcuen Amtsbereiche festgesetzt und Verlaut-
bart werden wird.

Ueber dic eingebrachten Ansprüche wird die
k. k. Stellungscommission entscheiden.

Die Tage, an welchen diese Commission im
Amtssitze jeder k. k. Bezirkshauvtmannfchaft, be-
ziehungsweise des Laibachcr Magistrates, die Amts-
handlung Pflegen wird, werden von diesen Stcl-
lungsbchörden m ihrem Amtsbereiche Verlautbart
werden.

S igmund Conrad von Eydesfeld i n . ^ . ,
k. k. Lllndespläsident.

(212--1) Nr. 3745.

Kundmachung.
I n Berfolg der Kundmachung vom 14tcn

M a i d. I . , Z . 3388, wird in Folge Zuschrift
des k. k. Truppendivisionscommandos in Graz
vom 35. M a i d. I . , Nr. 265, Verlautbart, daß
die Prüfungen der Aspiranten fiir den einjähri-
gen Freiwilligendienst am letzten Donnerstage
emes jeden Monates in der landschaftlichen Ober-
realschule in Graz stattfinden, daß von 11 Uhr
^ormittags bis 1 Uhr Nachmittags aus dem La-
teinischen, der Mathematik und Geografic, von
5 bis 7 Uhr Nachmittags hingegen aus den übri-
gen Gegenständen des mit der im Eingänge be-
rufenen Kundmachung vcrlautbartcn Programmes
geprüft wird und daß in den an das k.'k. Trup-
pcndivisionscommando in Graz zu leitenden Prü-
fuugögcsuchen genau anzugeben ist, aus welchen
Gegenständen der Aspirant aeprüft zu werden
wünscht.

Laibach, am 31. Y ^ i 1869.
Der k. I. ^ülldcS.Prafldrilt f"' Kram:

S'igmml^Conrad von EydeoftlÄ in. p.
(201-3) " ' Nr. 6930.

E d i c t .
Vom Czcrnowitzcr k. k. Landes- als Berg-

gcrichtc wird bekannt gemacht, daß zur Herein-
bringnng der mit rechtskräftiger Zahlungsauflage

vom 13. März 1862, Z . 4238, ersiegten Wech
sclforderung des Abraham Schärf i)w. 2400 Duka-
ten s. 6perc. Zinsen vom 16. October 1861 , Ge-
richtskosten 6 f l . 23 kr., 5 fl. 2 kr., 198 ft., 5 ft.,
und der gegenwärtigen Kosten pr. 12 f l . ö. 33.,
die executive Feilbietung der dem Jul ius Kalita,
respektive dessen Ausgleichs masse gehörigen, in
Bukowina in Vuksehoja gelegenen, in Vcrgbuchs^
Folio IV und X X X V I eingetragenen Montan
Realitäten in drei Terminen, nämlich

9. J u l i ,
6. August und
9. September 1869,

jedesmal um 10 Uhr Vormittags, bei diesem
k. k. Landesgerichte vorgenommen werden.

Die zu veräußernden Entitä'ten werden beim
ersten und zweiten Termine nur um oder über
dem Schätzungswerthe pr. 193.425 ft. 98 kr.,
bei dem dritten jedoch auch unter demselben hint
augegeben werden.

An Badium sind 9670 fl. ö. W. zu er-
legen.

Der Schätzungsact, Bergbuchs^Ertract und
die Licitationsbcdingnisse können in der hierge'
richtlichcn Registratur ciugesehen werden und hie>
von Abschriften erhoben werden.

Hievon werden Ignaz Diakonowicz zu Fol-
ticzeni, dann diejenigen Gläubiger, welche erst
nach dem 24. Jun i 1867 an die Gewähr ge>
langen, oder denen die Verständigung von dieser
Feilbietung aus was immer für einem Grunde
gar nicht oder nicht rechtzeitig zugestellt werden
konnte, durch gegenwärtiges Edist und den Cura
tor D r . West verständigt.

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes
Czeroowitz, 12. M a i 1869.

(1) Nr. 4662.

Zur Besetzung der neu crcirten acht magi-
stratlichen Wachmannsstellen wird der Concurs bis

18. In nil. I.
ausgeschrieben. ^.,, ...

Jeder Wachmann erhält eine jährliche Löh,
mmg von 280 f l . nebst Diensteskleidung, be
stehend aus Mantel, Rock, Hose, Weste und Kappe
für's erste Jahr — dann abwechselnd nebst Hose,
Weste, Kappe für ein Jahr einen Rock, das
andere Jahr einen Mantel.

Bewerber um diese Stellen haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche unter Nachweisung des
vollkommenen Gesundheitszustandes und dcs Kör-
permaßes, des Alters, ihrer Befähigung, Sprach-
und Schrcibkcnntnisse, insbesondere der beiden
Landessprachen, innerhalb des Concurstermiucs
Hieramts zu überreichen.

Ausgediente Mi l i tärs, Gendarmen und im
Sicherheitsdienste bereits vertraute Individuen wer-
den vorzüglich berücksichtiget.

Stadtmagistrat Laibach, am 4. J u n i 1869.
Dr. Josef Suppan, Bürgermeister.

(200—3) Nr. 4443.

Kundmachung.
Nachdem die zum Andenken der Tabors,

und insbesondere die am Tabor von Vizmarje
ddo. 17. M a i 1869 ausgegebenen Medaillen
durch die Inschrift: Äv i i l l «I<)V6lch'li! ^ä i n i nw
80! No uächlw 86! sowie durch ihre zum Tra-
gen bestimmte Form und dem bisher davon ge-
machten Gebrauch sich als politische Abzeichen
kennzeichnen, so ist das Tragen derselben gesetzlich
unzulässig. Zufolge h. Landespräsidial Erlasses
vom 25. d. M . , Z. 715, wird dieses Verbot
mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ge
bracht, daß gegen die Dawiderhandelnden die
Strafamtshandlung eingeleitet werden wird.

Stadtmagistrat Laibach, am 26. M a i 1869.
D r . Josef Suppan, Vürgrlmeifter.


